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in der Evang.-methodistischen Kirche, 
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Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu 
 

«Auf festem Grund bauen» 
 

Frauen aus Vanuatu schenken uns die Vorlage zur Weltgebetstags-Feier 2021. 
 

Vanuatu ist eine Inselgruppe im Südpazifik und gehört zum pazifischen Feuerring. Das Land und 
seine Bevölkerung sind einer ständigen Bedrohung durch Naturkatastrophen wie Vulkanaus-
brüche, Erdbeben, Zyklone und Sturmfluten ausgesetzt. Daneben gibt es viele Schönheiten: 
weisse und schwarze Sandstrände, Korallenriffe, eine unberührte Natur mit einer reichen Tier- 
und Pflanzenwelt. 
 

Die Menschen dieser Inseln heissen Ni-Vanuatu; sie pflegen noch ihre alten Sitten und Bräuche. 
Die grosse Mehrheit der Bevölkerung gehört einer christlichen Konfession an. Frauen aus ver-
schiedenen Kirchen haben zum Thema «Auf festen Grund bauen» einen Gottesdienst zusam-
mengestellt, in welchem sie auch die Herausforderungen beschreiben, mit denen vor allem 
junge Menschen konfrontiert sind. In ihren Glaubensgemeinschaften finden sie Unterstützung 
und in ihrem Glauben Halt. «Auf festen Grund bauen» bedeutet für sie, wie auch wir aus der 
Bergpredigt des Matthäus (Mt 7,24-27) lernen: auf die Worte Jesu nicht nur hören, sondern 
auch danach handeln. 
 

Die Weltgebetstags-Feier findet am Freitag, 5. März 2021 in der Evangelisch-methodistischen 
Kirche, Hauptstrasse 27, 8632 Tann statt. Infolge der Pandemie ohne Gottesdienst in gewohn-
ter Form; stattdessen informieren wir mittels eines Stationenweges über Land und Leute, Um-
weltbedrohungen, Frauenprojekte, Fürbitten, Dia-Show, Musik, Kollekte usw. Die Kirche ist 
von 14.00 - 20.00 Uhr geöffnet und es wird immer jemand vom Team anwesend sein.  
 

Das Veranstaltungsteam bestehend aus der Evang.-methodistischen Kirche, den reformierten 
Kirchen Rüti und Dürnten und der Katholischen Kirche Tann lädt herzlich zu dieser Form von 
Weltgebetstags-Feier ein und freut sich über viele Besucher*innen, auch Jugendliche. 
(Pressetext von www.wgt.ch) 


